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Wochenprogramm/Weekly Programme KW 38

21. – 24. September 2006 

Donnerstag, 21. 9. 2006

Andrea Fraser

Official Welcome, 2003

30 min

DVD, Farbe, Ton

Andrea Fraser zählt zu den international führenden Künstlerinnen ihrer Generation. Bekannt wurde sie Anfang der 90er Jahre mit ihren „gallery talks“, mit Performances in Form von Führungen durch Kunstinstitutionen, in denen sie sich kritisch mit den Präsentationsformen, den Hierarchien und den Ausschlussmechanismen des Kunstbetriebes auseinandersetzte. Auch in darauf folgenden Arbeiten analysiert sie – auf teilweise sehr humorvolle Weise – die Strukturen von Museen, Galerien und anderen Ausstellungshäusern. Dabei kommen Themen wie Kulturtransfer, Sponsoring und die Bedeutung der Medien bei der Berichterstattung über Kunstevents ins künstlerisch-kritische Spiel. In Official Welcome wird – neben der grotesken Parodisierung des spektakulisierten musealen Raumes – vor allem das Thema der Objektwerdung des Künstlers/der Künstlerin im Kunstbetrieb thematisiert.
Andrea Fraser, geboren 1965 in Billings/Montana (USA), lebt in New York (USA)

Freitag, 22. 9. 2006

Ulrike Ottinger

Superbia/Der Stolz, 1986

15 min, 35mm auf DVD, Farbe, Ton

Superbia, die Hoffart oder Stolz, zieht zu ihrer Hochzeit mit der Welt, die Peitsche in der einen, den Spiegel in der anderen Hand. Sie, die erste der christlich-mittelalterlichen Todsünden und Wurzel aller übrigen, lenkt ein auf Wolken daherkommendes Gefährt, auf dem die Gesellschaft der Mächtigen thront. Die Welt steckt voller Zeichen und Laster, die die Regisseurin Ulrike Ottinger in einem barocken Augenschmaus und Bilderrätsel darbietet. Ihre so überquellende wie exakt kontrollierte Phantasie verschmilzt den Bilderreichtum der Zeiten und Kulturen zu einer modernen filmischen Allegorie. Militärparaden und Massenaufmärsche durchkreuzen den Zug der Superbia und scheinen ihn in die politische Gegenwart zu verlängern, in eine bedrohliche Wirklichkeit.
Karsten Visarlus
Ulrike Ottinger, geboren 1942 in Konstanz (D), lebt in Berlin (D)

Samstag, 23. 9. 2006

Leopold Kessler

Diplom, 2004

12 min 28

DVD, Farbe, Ton

Ich installiere ein Stromkabel zwischen meinem Atelier in der Akademie der bildenden Künste, Wien und meiner Wohnung, die Länge betrug 1200 Meter. Das Kabel war in der Akademie eingesteckt, bei mir verteilte ich den Strom mittels Mehrfachsteckern in der ganzen Wohnung. Das Kabel befand sich durchschnittlich in einer Höhe von etwa 5-6 Metern, befestigt war es an Strommasten, Bäumen, Zäunen, mit Dachlatten verlängerten Straßenschildern, Abspannungen der Straßenbeleuchtung und einer oberirdischen Grundwasserableitung. Anlässlich meines Diploms wurde das Kabel abgebaut und aufgerollt. Das Video „Diplom“ dokumentiert diesen Vorgang.

Leopold Kessler
Leopold Kessler, geboren 1976 in München (D), lebt in Wien (A)

Sonntag, 24. 9. 2006

Josef Dabernig

Lancia Thema, 2005

17 min

35mm auf DVD, Farbe, Ton

Eine Reise mit dem PKW ins Niemandsland des Garten Eden: Die Fahrerperspektive zeigt in regelmäßigen Intervallen altersschwache Pinienalleen, schlecht sanierte Bergstraßen, erodierte Hänge und vernachlässigtes Kulturland. Aus dem Autoradio stellen Fragmente des Belcanto die wehmütige Referenz zur Wiege der abendländischen Kultur her. Mehrmals wechselt die Kamera in die Landschaft, die Fahrt wird unterbrochen und der Fahrer steigt aus. Er fotografiert bei jedem Stopp seinen Wagen. Während dieser Shootings schwenkt die Kamera langsam vom Protagonisten weg und streift über ausgesuchte Motive von kultureller Prägnanz: Eine verlassene Piazza, ein erdbebensanierter Stadtteil, das Betonskelett des Municipio oder die Sedimentierung von Geschichte im Gefüge einer Mauer. So kommt es zu einer doppelten Fetischisierung über den Blick: bezüglich Architektur und Landschaft mittels der Filmkamera, betreffend dem Geheimnis des Autos über den Fotografen.

Josef Dabernig
Josef Dabering, geboren 1956 in Kötschach-Mauthen (A), lebt in Wien (A)

